
'> gemeldctcn arb<ltslosen Mädchen und E6
Prozent dcr Burschen.warcn 1984,185 an-
spruchsbcrcchrigL

Fil. heuer kann ein weiteres Steigen der
Jnspruchslosen* vorausgesagt werdcn.
Die Arbcitsmarktvcrwaltung formulicn
dazu diplomatisch: -Die Abnahme des
Bezicherantils drückt ein soziales Pro-
blem der UnterversoBung von Arbeirs-
los€n aus.- Zu deutsch: Wenl 61.1ut"nd-
l,chen nicht von ihren Familien erhalten
werdcn. stehcn sie ohne Celd auf der
Straße. Und selbsr wenn sie eine -Srützn-
bezr€hen. isl diese durch dic Bcrechnung
nach dem lctzten Bruttobezug (40 Prozcnt.)
lächcrlich Bcring. Mit der HXlftc eincr
l-chrlings€ntschädigung kann man nicht
leben. Eire Mindestabsicherung der
Jugendlichen isr in Osterreich unb€kannt,

Trotz größcrer. Probleme mit der
Arbeitslosigkeit haben andcre Ländcr
anderc Lösungcn gcfundel. Zum Beispiel
die Nicderlande. Auch. bei der Alte6-
gruppc bis 23 Jahrc isr eine Sockelsicherung
vorgcsehen. Den Jugendlichen ohne Job
steht cin Existenzminimum von umgc-
rcrhncl 6000 Schilling zu.

-Dic derr.cit laufenden Ausbildungs- und
Rirdcrungsprogramme schwächcn das
hanc ösrerrrichische Vcnicherungsprinzip
cin wenig ab. Die Arbeit. die in den Kursen
gelcisrct wird. bef(ihrigt - bci enrsprechen-
der Dauer - zum Be?ug cincs Arbeirslosen-
gcldcr-. meint der Politologe Emmerich
Talos von dcr Univcrsiül lvicn. spcziali--
sicn aufSozialpolit ik. *Auf Daucr bcrrach-
tet. wird das abcr zu wenig scin. l3ci dcr
wcitcr sleigcndcn Arbeitslosigkcit kann
oicht allcs übcr Kursc abgcfangcn werden.
Das Vcrsichcrungssystcm muß als Ganz-cs
in FrJgc gcstcllt wcrdcn.-

Intcmational laufcn daher dic Diskus-'
sioncn auch längst in cineanderc Richtung
Dic Vision eincr Zweidritrclgescllschaft. in
der ein Drittcl vom Arbcitsmarkt ausge-
schlosscn bleibt. ist in manchen Ländem
zum Creifcn nah.
r.. -Die-Auflösung dcr 40-Stundcn- Lohnar-
hdrisr ber€ils in vollcm Gang. Di€ Lasten
dicscr Umstmkturierung werdcn allerdings
ungleich verteilt. Sie gehen voll aufKosten
ds. Schwachen. Der Jugendlichen und.
Frauen-. analysien Adalben Evers vom
Eu.opäischen Zentrum lür soziale Wohl-
fahrt. -Wenn die Risikcn im Wandcl dcr
Arbcilsweh so einseitig umgcwälzl werden.
hclfen dic besten Inirialiven. Sclbsthilfe-
projcktc und Fördcrungen nichts.-

SozialexDerte Evers sieht die Mauem des
Arbeitsmarktes immer dichter geschlos-
scn. was bleibt. sind ungesichene und
niedrig entlohnte Arbeiren: -wenn hier
keine Brücken zum traditionellen. ge-
sichenen B€schäftigungssystem gebaut
werdcn. 5ind alle Maßnahmen sinnlos.
lmmer mchr Jugendliche werdcn - auf
langc Sicht geschen - an diescn Mauern
scbcitcrn.* ll

Irn nächsten Heft lesen Sie: Nlit der
Sozirlhilfe in die Armut.
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Staatsve,tag 1955:
Deutsche dütften keine
öMv.Aktien kaufen

Sowjetünion verhandelt. wie man das
Problem mit einem -Gentlemen's AgrEe-
me[t- aus der Weh scha{fen könnte. ohne
den Staatsvertrag rcvidieren zu m{issen.

ln kcinem modernen Gro8kommenrar
is1 der großteils überholte und heute als
b€deutungslos enchtete Teil Mes Sraars-
venrags (.Aus dcm Krieg herrührende

') wolltänt Kiahl i$ Dolrorind !n d.r UniycBirlt

Verhindert der Staatsvertrag die Reprivatisierung vln verstaatlichten
Betrieben?

TERNEICH
IST FREI - FAST

Von Wolfgang KIECHL|)

a t

ftlr,.rr.,.n, Enrsuartrchungs-
V Politikeragieren seit einiger Zeit

auf ungewohntem Terrain: auf dem diplo-
matischen Parkett.

Seit es emst wird mit der Absicht,
Staatsunlemehmen zumindest reilweise zu
pr-i vatisieren, werden Rudolf Streicher und
Co. von cinem juristischen P.oblem ge-
plagt - möglicherweise verhindert nämlich
ein Passus des Staatsvcnrags d ie Teilpriva-
lisierung von OlAc-Bcrrieben- Diskrel
*,ird mittlerweile mit den USA und der

Ansortlche') zu findcn. Hier hcißt cs unter
Anikel 22, Paragraph l3: .Östemich ver-
pflichret sich. mit Ausnahmc der erziehe-
rischen. kulturcllcn. caritativen ünd reli-
giösen Zwecken dienenden Vermögen-
schaften k€ine der ihm als ehemalige
deutsche vermögenswene tibenragenen
Vermögenschaflc[. Rechtc und Intcressen
in das Eigenrum deutscher juristischer
Personen oder - sofern dc|Wen der
Vermögenschaftcn. Rechtc oder I nteressen
260.000 Schilling übersteigr - in das Eigen-

tum deutscher physischer Penonen zu
{ibenragen.-

Weitcrs mllssen b€stimmte laxaliv auf-
Bezählte Konrcssionen auf Olschurfgebiete
im östlichen Osterrcich irn Eigentum itster-
rcichischer Pcrsoncn blcib€n.

Ein Crooteil der durch das l. Verstaatli-
chungsgeselz ,nationalisienen' (l) 70 Un-
temehmen waa sogenanntes dcursches Ei-
gentum. Es warcines der Hauptmotive der
Verstaatlichung 1946. das versuatlichtc
und dadurch nalionalisicrtc dcutsche Ei
gentum dcm Zugriffder Besatzer zu entzie.
hen und das bcrüchtigte -Potsdamer Ab-
kommen' zu unterwandem,

Den Privatisiercm stellen sich also fol-

r-s.'E[i



Sende Fragen: Bei wclchcn verstaatlichtcn
Untemehmen ist bei eincr cvcntuellen
Reprivatisierung ein Verkauf von Gesell-
schaftsanteilen in die BRD vgrbosgr\ wsjg
ein besonders großes IntercssentenDoten-
rial vorhanden isl? Was isl w€nn 5l
Prozent in -nichtdeutschcf Hand bleiben?
Wie isr dies€ Norm in Hinblick auf jene
Untemehmen auszulcgen, bei denen neben
.deutschcm' Käpital auch andcrcs, iosbe-
sonderc österrcichischcs Kapiral b€reilig

r war? Könnre durch dics€ Rechtsvorschrift
, der Sinn eincr Reprivarisierung überhaupt

-Interesse' als Auflangtatb6tand für allcs,
was noch ilbrigblcibl Ist es im Ven.ag mit
der EC noch gclungerl durEh cinegewievte
Konstrultion Bestimmungen des Slaars-
yenrages zu umgehen, $,ird man sich hier,
angesichts dcs Wonlautes, kaum mehr
etwas einfallcn lasscn könncn- Für Audc-
Sungsstrcitigkeiten sind gemäß Staatsver-
tragdie vier Missionschefs der B€satzuncs-
mächtc zust?tndig. Kommt cs zu keirrcr
einstimmigen Entscheidung ist eine An
Schiedskommission zuständig d€ßn Vor-
sitzender im Streirfall vom Generalsekre-
tllr der Vereinten Nationen bgstimmt wird.

Welche Untemehmcn sind davon bc-
troffen? Bctrachlcl man dic zahlreichen
Fusionen scit 1955, entstehen hier pro-
bleme von kaum ttb€rbierbarcr Komplcxi-
täi.

Die einzelnen öIAc-Betriebe sind mrt
mehr, mal wenigcr dcutscher Absram-
mung. Eolsprechend unbrschiedlich wer-
den sie zu bewenen sein.

Bei der VOEST-Alpinc (1941 bis 1945
Reichswerke Hermann Göring) etwa wcr-
dcn dicsc Prgblcme wahrschcinlich sar
nicht crsl evidenr, denn hier wird sich so
und so niemand einkaufen wollen. Zu dcn
-Reichswerken* gehöne auch die SGE die
Chcmie Linz AG ai den IG Farben
Reichswerkcn- Aktucller wird cs bci der
öMV: Nach l93E war der österreichische
Erdölseklor zu 63 Prozent im Besiu deut-
schen Kapirals. CA und Länderbank stan-.
den mehrheitlich im Eigentum der Dcut-
schen Bank. der Bayr. Hypothckcn und
Wechselbank und vcrs€hiediner deutscner
Industrielntemehmen. K€ine probteme
gibt es zum Beispiel b€i der rein österrci-
chischcn \üolfsegg-Traunlhaler-Kohlen-
werke AC (WTK).

. österreich war in der Vergangcnhcit
rmmer penrbel daraufbedachL den Sbats-
vertr-ag üb€rgcnau zu erhlllen. Soll das auch
weiterhin so bleiben, wird wohl nocn
einc Portion diplomatisches Cespilr nötig
s€rn, ll

: in Frage gesrellt werden?
, Die -worte des Artikel 22 in ihrem
iZusamrnenhang' lasscn nicht viel Inter-
i pretarionsspiclraum. Da wird, praxisbezo-
i gen gesprochen, der Preis dafiir ausgehan-
delt.  daß die Al l i ienen, vor al lem die

Verstaatlichten-
minisler Rudoll
StrcicheE
Probleme
mit Teit-
rcpdvatisierung

Sowjetunion. aufdasdeutsche Eigemum in
östcrrcich verzichten. Zuerst wcrden die
Sonderleistungen an die Sowjetunion fest-
gclegr, dann kommt es zur allgemernen
Verz ichtserklärung auf eb€njenes deußche
Eigentum unter der B€dingung der ordent-
lichen l,cislungseöringung und zum
Schluß kommt cs zu der Verpflichtungser-
klärung dcs Paragaph 13. Eine logische
Gliederung Bedingung - tristung - Auf-
lage. (Bei Nichterl'.Illung wirkt cinc Auflage
wie eine aufliJsende Bedingung!) Die Wone
sind möglichst w€ir gefaßt urd lass€n
keinen Zweifel daran, daß auch eine Ver-
äußerung von Minderheitsanteilen in die
BRD verboten ist, dcnn jeder Cesell-
schafisanteil ist zlreifclloslL

: Man kdnnte sogar so w€it gehen, zu
; behauprcn. daß auch bci jenen Unrerneh-
I men, an dellen 1946 deutsches Kapital in
I iryendeiner Form beteiligt war (nnd s€i es
i auch nur mit eincr Aktic) unrer Anikel 22
fallen. und zwar nicht Dur mil dem Aoui-
valent zu dem Minderheilsanteit von 1946.

' sondem mit dem ganzen Unternehmen:
Denn auch aus Mindcrheitsaoleilen cr-
wachsen (aktienrechtliche) Rechte, die

;auch auf den ehemaligen -deußchen'
, Anteil wirken- Schließlich bleibldann noch

..-.'q-t

Uon der Branche
mit Spannung
erurarlel,
uon dBn winler-
smrtlern mit
lnleresse gelesen:
Der nrsfl Skilest
ielzt neu im
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